
~ BAND 3 ~

Vielleicht ist jetzt die richtige Zeit?



Vielleicht packen wir unseren Tag einfach zu voll:
mit Terminen, Aufgaben, Erledigungen und guten Vorsätzen.

Und wenn dann endlich eine Stunde frei ist, wissen wir ganz genau, was wir damit
anfangen könnten. Dieses Buch lädt dich ein, einen Gang zurückzuschalten,

öfter mal nichts zu tun und dein eigenes Tempo wiederzufinden.

Vielleicht braucht freie Zeit gar nicht immer sinnvoll genutzt werden?
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VViieelllleeiicchhtt
iisstt jjeettzztt ddiiee
rriicchhttiiggee ZZeeiitt??

Gestalte dein Leben so,
dass es sic1h flufÏg anfühlt

SYBILLE DISSE
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Dieses Buch wird dir nicht erklären,

wie du deinen Tag einteilen sollst.

Zum Glück.

Das darfst du nämlich selbst entscheiden.

Es möchte dich nur daran erinnern:

Dein Tag muss nicht

bis zur letzten Minute

verplant sein...

Er darf auch

haben!LUFT
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Pausen.

Umwege.

Lange Frühstücke.

Spontane Ideen.

Und manchmal

einfach

Denn Zeit, die nicht verplant ist,

ist nicht automatisch verlorene Zeit.

Vielleicht ist sie

genau das,

was dir bisher gefehlt hat.

Zeit.

NICHTS.

DEINE
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Ein paar persönliche Worte

Es hat mir unheimlich viel Freude bereitet,
die Bücher der «Vielleicht jetzt?»-Reihe zu schreiben.

Jedes einzelne hat mir neue Perspektiven eröffnet – und mich selbst an der einen
oder anderen Stelle zum Umdenken gebracht.

Dieses dritte Buch ist für mich allerdings etwas Besonderes.

Vielleicht sogar ein kleiner Game-Changer.

Denn ehrlich gesagt habe ich selbst viele Jahre meines Lebens damit verbracht,
meine Zeit möglichst gut zu organisieren. Ich habe viele Listen geschrieben,

tausende To-do`s sortiert, zahlreiche Termine geplant und versucht,
möglichst viel in meinem Terminkalender unterzubringen.

Heute sehe ich das anders.

Denn unser Leben lässt sich nicht vollständig durchplanen.

Es besteht aus Arbeit und Familie, aus Kindern und Partnerschaft,
aus Verpflichtungen und Überraschungen, aus Dingen, die wir uns vorgenommen

haben, und solchen, die plötzlich dazwischenkommen.
Mal braucht der Beruf mehr Raum. Mal die Familie. Mal wir selbst.

Deshalb geht es in diesem Buch nicht darum, noch efÏzienter zu werden.

Es geht darum, unserer Zeit einen Rahmen zu geben, ohne sie dabei einzusperren.

Aktivitäten dürfen ihren Platz in unserem Kalender haben. Aber sie müssen nicht
immer exakt dort stattfinden. Ein guter Plan sollte uns nicht zusätzlich unter Druck

setzen, sondern uns dabei helfen, mit dem echten Leben umzugehen.

Dieses Buch ist deshalb keine weitere To-do-Liste.

Es ist vielmehr eine Einladung, Zeit anders zu betrachten: als etwas,
das wir bewusst einplanen dürfen – und gleichzeitig flexibel genug halten müssen,

damit Platz für das bleibt, was das Leben gerade von uns verlangt.

Vielleicht kennst du den Gedanken des «TaDa» statt «ToDo»:
Nicht nur darauf schauen, was noch alles erledigt werden muss,

sondern auch wahrnehmen, was bereits geschafft ist.
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Und vielleicht ist genau das eine der wichtigsten Veränderungen überhaupt.

Nicht ständig fragen: «Was steht noch alles auf meiner Liste?»

Sondern auch einmal innehalten und sagen:

«TaDa. Das habe ich geschafft.
Das reicht für heute.»
Nach «Geh los. LEBE.» und «Räum auf. SCHAFFE PLATZ.»

geht es in diesem Band um das, was danach vielleicht am wichtigsten ist:

Atme durch. NIMM DIR ZEIT.

Zeit, um zu leben.
Zeit für dich.

Nicht perfekt geplant.

Aber bewusst.

Herzlichst, deine Sybille
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EINKLANG
du zufällig ein paar bunte Stifte?

Dann lass uns noch nicht anfangen.

Zumindest nicht mit dem Lesen... Nicht mit

Nachdenken.

Planen.

Und schon gar nicht mit dem Versuch, dein Leben zu verbessern.

nicht.

Nimm dir ein paar Minuten. Ein paar Farben. Und dieses Ausmal-
bild. Setz dich hin. Mach es dir gemütlich.

Vielleicht
mit einem Kaffee.

mit Tee.

am Fenster.

dort, wo du gerade bist.

HAST

NOCH
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Und dann: Male. Nicht

schön.

ordentlich.

sinnvoll.

Einfach so. Die eine Fläche blau. Die andere gelb. Vielleicht

wird alles bunt.

bleibt manches weiß.

hältst du dich an die Linien.

auch nicht.

Es gibt hier nichts zu können. Nur etwas zu tun, das gerade nichts
von dir verlangt.

Während du malst, musst du nirgendwo hin. Du brauchst nichts
erledigen. Niemand wartet.

Der nächste Termin kann ein paar Minuten warten. Die Welt üb-
rigens auch.

ATME.
MALE.
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Schau den Farben ein bisschen beim Entstehen zu.

Und vielleicht bemerkst du schon hier etwas, das dich durch die-
ses Buch begleiten darf:

Zeit muss nicht immer etwas leisten.

Manchmal darf sie einfach vergehen.

Und vielleicht ist das gar keine verlorene Zeit.

Vielleicht ist es

Also:

Lass dir Zeit!
Wir haben es nicht eilig.

Heute nicht.

EINFACH SO.

LEBENSZEIT.
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Denn dieses Buch handelt schließlich genau davon. Von

deinem Tempo.

deinen Stunden.
deinen Tagen.

deiner Zukunft.

Und von der vielleicht schönsten Frage überhaupt:

Was möchtest du mit deiner Zeit anfangen, wenn
niemand dir vorschreibt, was du damit tun sollst?

Aber darüber denken wir später nach.

Jetzt erst einmal:

Farbe.

Atem.

Ruhe.

Ein paar Minuten.

müssen.
UndNICHTS
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ANKOMMEN
stehst du eigentlich gerade? Vielleicht

sitzt du gerade auf dem Sofa.

am Küchentisch.

im Zug.

Vielleicht irgendwo, wo eigentlich gerade niemand ein Buch lesen
sollte. Möglicherweise hast du ein Zeitfenster von

zehn Minuten.
oder sogar zwanzig.

Vielleicht liest du diese Seite und denkst bereits darüber nach,
was du heute noch alles erledigen musst.

Kein Wunder. Wir sind es gewohnt, dass unsere Tage irgendwohin
wollen.

Zur Arbeit.
Zum Termin.
Zum Einkauf.
Zum Feierabend.
Zum Wochenende.
Zum Urlaub.

Und irgendwann zur Rente.

WO
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Immer gibt es einen nächsten Punkt.

Eine nächste Aufgabe.

Ein nächstes Ziel.

Aber heute machen wir etwas anderes. Heute fragen wir einmal
nicht: «Was muss ich noch schaffen?» sondern: «Was wäre eigent-
lich schön?»

Stell dir vor, du hättest morgen einen komplett freien Tag. Nicht
frei im Sinne von: «Ich könnte endlich mal die Steuer machen.» -
Auch nicht: «Dann könnte ich die Garage aufräumen.»

Und schon gar nicht: «Dann könnte ich all die Dinge erledigen, für
die ich sonst nie Zeit habe.»

Wirklich frei.

Keine Verpflichtungen. Und auch keine Termine.

Niemand wartet auf eine Antwort. Keiner braucht etwas von dir.

Du musst

nirgendwo hin.
nichts erledigen.
nichts beweisen.
nicht produktiv sein.

Du darfst machen, was du möchtest! Was würdest du tun?

NEIN.
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Und jetzt kommt der interessante Teil: Vergiss bitte für einen
Moment, was realistisch ist. Du musst

morgen nicht um 5.30 Uhr aufstehen.

nicht um 7.00 Uhr mit dem Rad nach Paris fahren.

auch nicht plötzlich dein Haus verkaufen und auf einem
Hausboot leben.

Es geht um etwas anderes. Was würde dir Freude machen? Wür-
dest du

ausschlafen? Oder wärst du früh wach und würdest den
Sonnenaufgang anschauen?

lange frühstücken? Alleine? Mit jemandem?

ans Meer fahren? In den Wald? In die Stadt?

lesen? Malen? Musik machen? Kochen? Gärtnern?

Freunde anrufen? Oder niemanden?

den ganzen Tag draußen verbringen?
oder lieber zuhause im Schlafanzug bleiben?

etwas lernen? Etwas ausprobieren?

etwas völlig Sinnloses tun?

Vielleicht würdest du einfach nur auf dem Balkon sitzen und
Kaffee trinken. Drei Stunden lang. Auch das wäre erlaubt.
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Und jetzt gehen wir noch einen Schritt weiter.

Stell dir nicht nur einen freien Tag vor. Stell dir ein Leben vor, in
dem du solche Tage nicht nur im Urlaub hast.

Nicht jeden Tag. Das wäre vermutlich auch irgendwann langwei-
lig. Aber immer wieder. Ein Leben, in dem Platz ist. Für

Menschen.

Arbeit.

Neugier.

Bewegung.

Ruhe.

spontane Ideen.

Dinge, die du noch gar nicht kennst.

Für einen Dienstag, an dem du um 15 Uhr denkst: «Ich habe Lust
auf Kuchen.» Und dann gehst du Kuchen essen. Nicht

weil heute Geburtstag ist.

weil du dir das verdient hast.

Sondern weil du Lust darauf hast!

Vielleicht denkst du jetzt: «Ja, schön. Aber das geht doch gar
nicht.»
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Natürlich nicht alles. Das ist auch nicht die Idee. Du kannst

deinen Beruf nicht einfach abschaffen.

deine Kinder nicht zurückgeben.

deine Rechnungen nicht mit einem Lächeln bezahlen.

Und wahrscheinlich wäre es auch keine besonders gute Idee, mor-
gen deinem Chef zu schreiben: «Ich habe ein Buch gelesen und
bin jetzt flufÏg.»

Obwohl das natürlich einen gewissen Reiz hätte!

Aber zwischen «Ich kann gar nichts verändern» und «Ich muss
mein ganzes Leben umkrempeln» liegt ein erstaunlich großer
Raum.

Und genau dort wollen wir hin. Vielleicht

müssen wir nicht auf den großen freien Tag warten.

brauchen wir zunächst nur eine freie Stunde.

einen freien Nachmittag. Einen Abend. Einen Samstagvor-
mittag. Einmal im Monat einen Tag.

Oder einfach eine halbe Stunde, die nicht bereits jemand anderes
für uns verplant hat.

Denn manchmal verändert sich ein Leben nicht durch eine große
Entscheidung. Sondern dadurch, dass plötzlich irgendwo eine
kleine Lücke entsteht. Und wir sie nicht sofort wieder füllen.
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24-Stunden-Fantasie

Ich möchte, dass du jetzt etwas ausprobierst.

Nimm dir ein Blatt Papier. Oder dein Handy. Und stell dir vor:

Du bekommst 24 Stunden geschenkt.

Niemand kann sie dir wegnehmen.

Sie gehören ausschließlich dir.

Was würdest
du damit machen?

Schreib bitte nicht auf, was du solltest. Nicht:

«Sport machen.»

«Wohnung putzen.»

«Steuererklärung.»

«Endlich Keller aufräumen.»

Es sei denn, genau das macht dich glücklich.
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Schreib stattdessen die Dinge auf, bei denen du beim Gedanken
daran ein kleines «Ach ja …» oder «Hmm ...» im Bauch spürst.
Vielleicht:

Meer.
Frühstücken.
Radfahren.
Meine Freundin anrufen.
In Ruhe lesen.
Musik.
Garten.
Museum.
Hund.
Wandern.
Nichts.

Es gibt keine falschen Antworten.

Und jetzt schau dir deine Liste an. Vielleicht

ist etwas dabei, das dich überrascht.

steht dort etwas, das du seit Jahren nicht mehr gemacht
hast.

etwas, das du noch nie gemacht hast.

steht dort jemand. Oder ein Ort. Vielleicht ein Gefühl.

Vielleicht auch einfach nur:

RUHE.
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Oder:

Oder: «Ich möchte endlich wieder neugierig sein.»

Das ist interessant. Denn vielleicht geht es bei Zeit gar nicht zu-
erst darum, mehr davon zu haben. Möglicherweise geht es darum,
wieder zu wissen, wofür du sie haben möchtest.

Und jetzt kommt eine Frage, die ich besonders mag:

Was davon könntest du
schon diese Woche

ein kleines bisschen tun?

Nicht

alles.
perfekt.

ZEIT.

Nur einBISSCHEN.
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Wenn du

vom Meer träumst: Vielleicht fährst du am Wochenende
an die Küste?

mehr lesen möchtest: Vielleicht liest du heute zwanzig
Minuten?

mehr Menschen sehen möchtest: Vielleicht rufst du
jemanden an und verabredest dich?

malen möchtest: Vielleicht kaufst du morgen einen
Aquarellblock?

mehr draußen sein möchtest: Vielleicht gehst du heute
nach Feierabend nicht direkt nach Hause?

du Ruhe möchtest: Vielleicht lässt du heute Abend eine
Stunde den Fernseher aus?

Und wenn du NICHTS aufgeschrieben hast:

Herzlichen Glückwunsch.

Du hast gerade eine ziemlich wichtige Information über dich be-
kommen.

Vielleicht ist das der erste kleine Schritt dieses Buches: Nicht dein
Leben zu verändern. Sondern herauszufinden, wie du dein Leben
eigentlich gerne erleben möchtest.


